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Neufassung der Fachspezifischen Bestimmungen für den 
Bachelorstudiengang Deutsche Sprache und Literatur der  

Fakultät für Geisteswissenschaften

Vom 8. Juli 2009 und 7. Juli 2010

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 24. Oktober 2011 die von der Fakultät 
für Geisteswissenschaften am 8. Juli 2009 und 7. Juli 2010 und  auf Grund von § 91 Ab-
satz 2 Nummer 1 des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom 18. Juli 2001 
(HmbGVBl.S. 171) in der Fassung vom 26. Mai 2009 (HmbGVBl. S. 160) und 6. Juli 2010 
(HmbGVBl. S. 473) beschlossenen Fachspezifischen Bestimmungen für den Bachelor-
studiengang Deutsche Sprache und Literatur als Fach eines Studienganges mit dem 
Abschluss „Bachelor of Arts“ (B.A.) gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG genehmigt



Universität Hamburg Seite 2

NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Präambel

Diese Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die Regelungen der Prüfungsord-
nung der Fakultät für Geistes- und Kulturwissenschaften für Studiengänge mit dem 
Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) vom 23. November 2005 (PO B.A.), zuletzt geändert 
am 4. Juni 2008 und beschreiben die Module für das Hauptfach und Nebenfach  
Deutsche Sprache und Literatur.

I. Ergänzende Bestimmungen zur PO B.A.

Zu § 1:
Studienziel, Prüfungszweck, Akademischer Grad, Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 1:
(1) Studienziel des Hauptfaches Deutsche Sprache und Literatur
Das Studium des Faches Deutsche Sprache und Literatur soll zu einer theorie- und 
methodengeleiteten kritischreflexiven Analyse der deutschen Sprache und Literatur 
in ihrer unterschiedlichen medialen Verfasstheit und im Kontext der europäischen 
Sprachen und Literaturen befähigen. Zugleich sollen kommunikative, kulturelle und 
mediale Kompetenzen als Schlüsselqualifikationen für verschiedene Berufsfelder aus-
gebildet werden.

Teilfächer
Teilfach Deutsche Sprache (DS)
Ziel des Studiums im Teilfach Deutsche Sprache ist die Fähigkeit zur wissenschaftli-
chen Analyse der deutschen Sprache nach Struktur und Funktion in ihren vielfältigen 
gegenwärtigen und historischen Ausprägungen. Dies schließt auch das Deutsche in 
Kontakt mit anderen Sprachen sowie eine auf das Deutsche bezogene Mehrsprachig-
keit und allgemeine Sprachfähigkeit ein. Zu den Zielen gehören
•	 Grundkenntnisse in den Theorien und Methoden der Sprachwissenschaft;
•	 Einsichten in die kategoriale Differenzierung des komplexen Gegenstands  

„Sprache“ im Allgemeinen und des Deutschen relativ zu anderen Sprachen im  
Besonderen;

•	 Kenntnisse über die Struktur und Verwendung der deutschen Sprache;
•	 Kenntnis gegenstandsspezifischer Analysekategorien, Methoden und Fragestel-

lungen;
•	 Fähigkeit zur konkreten Anwendung abstrakter Kenntnisse und zu linguistischer 

Empirie;
•	 beobachtende Teilnahme an Kommunikation und empirische Analyse von  

Sprache in gesellschaftlichen Praxisbereichen;
•	 Aufbau einer analytischen und kritischen wissenschaftlichen Kompetenz;
•	 Fähigkeit zu selbstständigem wissenschaftlichen Arbeiten;
•	 Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen Darstellung der Studien- und Unter-

suchungsergebnisse; Erwerb berufspraktischer Problemlösungs- und Kommuni-
kationsfähigkeiten; 

•	 Erwerb berufspraktischer Problemlösungs- und Kommunikationsfähigkeiten

Teilfach Ältere deutsche Literatur (ÄdL)
Ziel des Studiums im Teilfach Ältere deutsche Literatur ist die Fähigkeit des theorie- 
und methodengeleiteten Umgangs mit der mittelalterlichen Literatur und ihrer mate-
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riellen Erschließung, d.h. insbesondere
•	 Grundkenntnisse in den Theorien und Methoden der Literaturwissenschaft, 

schwerpunktmäßig bezogen auf die Literatur und Sprache des 9.-16. Jahrhunderts;
•	 die Fähigkeit zu theoriegeleiteter und methodisch reflektierter Analyse von Tex-

ten als Kommunikationsmedien („erweiterter Literaturbegriff“) im Zusammen-
hang ihrer kulturellen und historischen Entstehungs-, Überlieferungs- und Wir-
kungszusammenhänge sowie ihrer medialen Verfasstheit;

•	 der Erwerb eines umfassenden und strukturierten Wissens auf der Ebene der Ge-
genstände und theoriegeleiteten Methoden in den Bereichen Literatur des 9.–16. 
Jahrhunderts;

•	 die vertiefte Einsicht in die kulturelle Identität des deutschen Sprachraums ein-
schließlich ihrer historischen Begründung;

•	 berufspraktische Kompetenz innerhalb des Fachs Deutsch/Germanistik als Multi-
plikatoren auf allen Berufsfeldern, deren Gegenstand die kulturelle Identität Be-
gründung ist (Lehrämter, Journalismus, Medien, Verlagswesen, Theater);

•	 berufspraktische Kompetenz im Verbund mit anderen historisch ausgerichteten 
Disziplinen: wie oben; außerdem speziell innerhalb der Erschließung, Sicherung 
und Bereitstellung historischer Gegenstände (Bibliotheks-, Museums- und Archiv-
dienst, Ausstellungsmanagement, Verlagswesen).

Teilfach Neuere deutsche Literatur (NdL)
Ziel des Studiums im Teilfach Neuere deutsche Literatur ist die Aneignung der wis-
senschaftlichen Kompetenz, exemplarische Beispiele der deutschsprachigen Literatur 
vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart durch einen methodisch reflektierten Zugang 
kontextbezogen erschließen und interpretieren zu können. Zu dieser wissenschaftli-
chen Kompetenz gehören insbesondere
•	 Grundkenntnisse in den Methoden und Theorien der Literaturwissenschaft;
•	 die Kenntnis der Fachterminologie und Fähigkeit, diese dem Gegenstandsbereich 

gemäß anzuwenden;
•	 das Wissen über zentrale Ordnungsbegriffe beispielsweise der Gattungstheorie, 

der Stil- und Formgeschichte, der Thematologie oder der Narratologie;
•	 Einsichten in die Intertextualität, Medialität und Intermedialität literarischer  

Texte;
•	 Überblickskenntnisse zur Geschichte der neueren deutschen Literatur und vertief-

tes Wissen zu ausgewählten Epochen;
•	 grundlegende Einsichten in die kulturell und historisch variable Funktion und Be-

deutung von Literatur;
•	 beruflich nutzbare Kenntnisse über die Prozesse der Produktion, Distribution und 

Rezeption von Literatur;
•	 der Erwerb von Erfahrungen im institutionellen Feld der medialen Literaturmärk-

te einschließlich Recherche-, Schreib- und Darstellungskompetenzen.

Teilfach Niederdeutsche Sprache und Literatur (NdSL)
Das Studium des Teilfaches Niederdeutsche Sprache und Literatur (als Schwerpunkt 
vgl. unten) dient dem Erwerb einer regionalspezifischen kulturellen Kompetenz, in-
dem es das gemeinsame Wissen einer nordeuropäischen, vor allem hansisch und 
städtisch geprägten Gesellschaft im Mittelalter und der frühen Neuzeit erschließt und 
indem es die aktuelle Entwicklung der regionalen Sprache und Kultur in Norddeutsch-
land thematisiert. Zu den Zielen gehören
•	 gegenstandsspezifische Grundkenntnisse in den Theorien und Methoden der 

Sprach- und Literaturwissenschaft;
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•	 gegenstandsspezifische Anwendung literaturwissenschaftlicher und linguisti-
scher Analyseverfahren;

•	 Kenntnisse über die Struktur und Verwendung der niederdeutschen Sprache in 
ihren historischen und gegenwärtigen Ausprägungen;

•	 Kenntnisse über den Wandel der kommunikativen Verhältnisse in Norddeutsch-
land vom Mittelalter bis zur Gegenwart;

•	 kritische Aufarbeitung der Forschungsergebnisse zum Niederdeutschen und sei-
ner Geschichte;

•	 Fähigkeit, ausgewählte Aspekte regionaler Kultur zueinander in Beziehung zu set-
zen sowie kulturhistorische Spezifika und Prozesse zu erläutern.

Schwerpunkte
Im Fach Deutsche Sprache und Literatur können durch die Wahl entsprechender Mo-
dule die Schwerpunkte Theater und Medien, Interkulturelle Literaturwissenschaft 
und Deutsch als Fremdsprache sowie Niederdeutsche Sprache und Literatur studiert 
werden. Studienziel des Schwerpunkts Theater und Medien (T/M) Das Studium im 
Schwerpunkt Theater und Medien dient dem Erwerb von Schlüsselqualifikationen im 
analytischen und praktischen Umgang mit szenischen Medien und technischen  Mas-
senmedien des 20. und 21. Jahrhunderts (wie Theater, Film, Fernsehen, Radio, Neue 
Medien‘). Der Schwerpunkt kann gewählt werden von Studierenden mit dem Berufs-
ziel Stufenlehrer und von Studierenden, die in außerschulischen Medien- und IT-Beru-
fen arbeiten wollen. Lernziele im Schwerpunkt Theater und Medien sind:
•	 Erwerb medientheoretischer Grundkenntnisse sowie Überblick über Methoden 

und Methodologie;
•	 Einsicht in die Medialität oraler, literaler, szenischer, visueller, akustischer und di-

gitaler Texte;
•	 Einsichten in die intermedialen Konkurrenzen und Korrespondenzen medialer 

Texte;
•	 Überblick und Grundkenntnisse in der Mediengeschichte der Neuzeit (mit dem 

Schwerpunkt szenische Medien und technische Massenmedien);
•	 Fähigkeiten zur Analyse szenischer, filmischer, akustischer und digitaler Texte;
•	 Sicherheit im praktischen Umgang mit Medien; Praktika in ausgewählten Medi-

enbereichen;
•	 Fähigkeiten zur Erkundung von Berufsfeldern in ausgewählten Medien- und 

IT-Branchen und/oder medienpädagogischen Aufgabenfeldern (im Rahmen ent-
sprechender ABK-Veranstaltungen).

Studienziel des Schwerpunkts Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als 
Fremdsprache (IntLit/DaF)
Das Studium des Schwerpunkts Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als 
Fremdsprache dient dem Erwerb von Schlüsselqualifikationen für die Vermittlung der 
deutschen Sprache und Literatur im Rahmen der mehrsprachigen bzw. interkulturel-
len Kommunikation (die durch Lernerfahrungen im Ausland und durch studienbeglei-
tende Praktika vertieft werden sollen) und empfiehlt sich für Studierende, die eine 
Berufstätigkeit in Mittlerorganisationen der deutschen Kultur und Sprache oder eine 
Beschäftigung in multikulturellen Bereichen und Tätigkeitsfeldern im In- oder Aus-
land anstreben.
Lernziele im Teilbereich Interkulturelle Literaturwissenschaft sind:
•	 literaturtheoretische und methodische Kenntnisse zum Forschungsparadigma In-

terkulturalität in einem Feld wie Stereotypenforschung, Imagologie, Alteritätsfor-
schung, Genderforschung, Xenologie, Kolonialismus-, Rassismus- oder Kulturthe-
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menforschung;
•	 Einsicht in die grundsätzlichen Konstruktionsweisen und Reflexionsformen von 

Fremd- und Selbstzuschreibungen in literarischen Texten im Sinne einer interkul-
turellen Hermeneutik;

•	 gattungstypologische Kenntnisse zum Textkanon der interkulturellen Literatur-
wissenschaft, besonders in Bezug auf eine der kulturreflexiven Gattungen wie 
Reise-, Kolonial-, Exil- und Migrationsliteratur;

•	 literaturgeschichtliche Kenntnisse über epochenspezifische interkulturelle Zu-
schreibungsmuster und Differenzbestimmungen zu einem ausgewählten The-
mengebiet; Fähigkeit, die Fragestellungen und methodischen Ansätze der Germa-
nistik im Hinblick auf die Praxisfelder der interkulturellen Literaturwissenschaft 
zu reflektieren und theoretische Ansätze zur Interkulturalität für eigene Fragestel-
lungen und Arbeitsbereiche zu operationalisieren

Im Teilbereich Deutsch als Fremdsprache werden folgende Lernziele verfolgt:
•	 Grundkenntnisse in den Theorien und Methoden der Sprachwissenschaft unter 

verstärkter Berücksichtigung solcher Theorie-Ansätze, die die Funktion und Struk-
tur verschiedener Muttersprache von Deutschlernenden zum Gegenstand haben;

•	 Kenntnisse über Struktur und Verwendung der deutschen Sprache, insbesondere 
Einsichten in die Charakteristika institutioneller und fachsprachlicher Kommuni-
kation;

•	 Fähigkeit zur reflektierten Anwendung einer pragmatisch orientierten Sprachana-
lyse des Deutschen (von der Phonetik und Phonologie über die Grammatik bis hin 
zur Gespräch- und Textlinguistik unter Einbezug der Methoden empirischer Feld-
forschung);

•	 Fähigkeiten zur sprachvergleichenden Kommunikationsanalyse sowie zur Rekon-
struktion interkultureller Kommunikation (unter Berücksichtigung von Fragen des 
Dolmetschens und Übersetzens);

•	 Einsichten in Fragen der Sprachpolitik und der Sprachsoziologie (insbesondere der 
Bedingungen und der Praxis gesellschaftlicher und individueller Mehrsprachig-
keit);

•	 Einsichten in Fragen des ein- und mehrsprachigen Spracherwerbs, des Sprachver-
mittelns und des Sprachenlernens (inklusive Sprachstandsmessung und Lehrwer-
kanalyse sowie Charakteristika der Unterrichtskommunikation).

Studienziel des Schwerpunkts Niederdeutsche Sprache und Literatur (siehe Studien-
ziel des Teilfaches Niederdeutsche Sprache und Literatur)
Der Schwerpunkt empfiehlt sich für Studierende, die eine Tätigkeit in Berufsfeldern 
anstreben, welche die norddeutsche Sprachregion zum Gegenstand haben, und für 
Lehramtsstudierende, die in den norddeutschen Bundesländern unterrichten wollen.

(2) Studienziel des Nebenfaches Deutsche Sprache und Literatur
Das Studium des Faches Deutsche Sprache und Literatur soll zu einer theorie- und 
methodengeleiteten kritischreflexiven Analyse der deutschen Sprache und Literatur 
in ihrer unterschiedlichen medialen Verfasstheit und im Kontext der europäischen 
Sprachen und Literaturen befähigen. Zugleich sollen kommunikative, kulturelle und 
mediale Kompetenzen als Schlüsselqualifikationen für verschiedene Berufsfelder 
ausgebildet werden. Dieses Qualifikationsziel wird durch den Erwerb grundlegen-
der Fertigkeiten und Kenntnisse in zwei ausgewählten Teilfächern erreicht. Durch 
die Wahl entsprechender Module können die Schwerpunkte Theater und Medien,  
Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als Fremdsprache sowie Nieder-
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deutsche Sprache und Literatur studiert werden, in denen grundlegende Fertigkeiten 
und Kenntnisse des jeweiligen Schwerpunkts erworben werden.

Zu § 1 Absatz 4:
Die Durchführung des Studiengangs erfolgt durch die Fakultät für Geistes- und  
Kulturwissenschaften.

Zu § 4:
Studien- und Prüfungsaufbau, Module und Leistungspunkte (LP)

Zu § 4 Absatz 2:
Der Studiengang Deutsche Sprache und Literatur gliedert sich in eine Einführungspha-
se, eine Aufbauphase und eine Vertiefungsphase. 
Die Einführungsphase beginnt im 1. Semester und endet im 3. Semester.
Die Aufbauphase beginnt im 2. Semester und endet im 5. Semester.
Die Vertiefungsphase beginnt 4. Semester und endet im 6. Semester.

Zu § 4 Absätze 3 und 4:
1. Module für das Fach Deutsche Sprache und Literatur als Hauptfach im Umfang von 
90 LP (+2 LP aus dem ABK-Bereich).
2. Module für das Fach Deutsche Sprache und Literatur als Nebenfach im Umfang von 
45 LP
3. Module im ABK Bereich im Umfang von 25 LP
4. Module im freien Wahlbereich im Umfang von 18 LP
Werden die Fächer Deutsche Sprache und Literatur (HF oder NF) und Medien- und 
Kommunikationswissenschaft (HF oder NF) kombiniert, so kann in Deutsche Sprache 
und Literatur der Schwerpunkt Theater und Medien nicht studiert werden. Dem Haupt-
fach und dem Nebenfach Deutsche Sprache und Literatur sind jeweils obligatorische 
Lektürelisten zugeordnet. Das Abarbeiten der Lektüreliste wird im Hauptfach und im 
Nebenfach mit jeweils 3 LP kreditiert. Die Lektürelisten werden zu Beginn des Studi-
ums in geeigneter Form bekannt gemacht. Die Inhalte der in der Lektüreliste vorgese-
henen Literatur sind im Haupt- und Nebenfach Bestandteile der Modulprüfungen in 
der Vertiefungsphase.
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1a) Modulstruktur für das Fach Deutsche Sprache und Literatur als Hauptfach: Variante I
(Die Variante I gilt für Studierende, die im Anschluss einen MA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur aufnehmen wollen.)
Phase Module
Einführung Einführungsmodul

Einführung in die Linguistik des Deutschen 
(E1) (Teilfach DS)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Ältere deutsche Spra-
che und Literatur (E2) (Teilfach ÄdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Neuere deutsche Literatur (E3) (Teilfach NdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Übung Effektiv studieren (2 LP ABK / 1 SWS) (für Studierende aller Einführungsmodule)
Aufbau Aufbaumodul

Formen und Funktionen des Deutschen (A1) 
(Teilfach DS)
Oder:
Aufbaumodul (Schwerpunkt)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
Deutsche Literatur des Mittelalters in 
kulturhistorischen Bezügen (A3)
(Teilfach ÄdL)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Pflichtmodul

Aufbaumodul
Literaturgeschichtliche 
Konstellationen (A4)
(Teilfach NdL)
Oder:
Aufbaumodul  
(Schwerpunkt)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
Sprache in Institutionen (A5) (Teilfach DS)
Oder:
Edition, Überlieferungs- und Textgeschichte (A6)  
(Teilfach ÄdL)
Oder:
Literatur im  Kommunikationsprozess (A7) (Teilfach NdL)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt) (Schwerpunkt)
Projektseminar + Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS) Wahlpflichtmodul

Vertiefung Vertiefungsmodul (ein Teilfach nach Wahl:)
Sprachliche und mentale Prozesse (V1) (Teilfach DS)
Oder:
Literatur im kulturhistorischen Prozess – Paradigmatische Methodenlehre (V2)  
(Teilfach ÄdL)
Oder:
Werkkonstellationen (V3) (Teilfach NdL)
Oder:
Vertiefungsmodul (Schwerpunkt)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS) 
Wahlpflichtmodul

Vertiefungsmodul (ein Teilfach nach Wahl:)
Sprachliche und mentale Prozesse (V1) (Teilfach DS)
Oder:
Literatur im kulturhistorischen Prozess – Paradigmatische Methodenlehre (V2) 
(Teilfach ÄdL)
Oder:
Werkkonstellationen (V3) (Teilfach NdL)
Oder:
Vertiefungsmodul (Schwerpunkt)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS) 
Wahlpflichtmodul

ergänzende Lektüre während des gesamten Studiums (3 LP)
Prüfung Abschlussmodul

Kolloquium (2 LP) + BA-Arbeit (8 LP) + mündliche Prüfung (2 LP)
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1b) Modulstruktur für das Fach Deutsche Sprache und Literatur als Hauptfach: Variante II
(Die Variante II gilt für Studierende, die nach dem BA-Abschluss eine Berufstätigkeit anstreben. Werden Aufbaumodule in zwei Teilfächern belegt, muss im Falle eines 
sich anschließenden MAStudiengangs Deutsche Sprache und Literatur das Aufbaumodul des dritten Teilfaches in der MA-Phase nachgeholt werden; vgl. Variante I)
Phase Module
Einführung Einführungsmodul

Einführung in die Linguistik des 
Deutschen (E1) (Teilfach DS)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Ältere deutsche Sprache 
und Literatur (E2) (Teilfach ÄdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Neuere deutsche Literatur (E3) (Teilfach NdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Übung Effektiv studieren (2 LP ABK / 1 SWS) (für Studierende aller Einführungsmodule)
Aufbau Aufbaumodul

Formen und Funktionen des Deut-
schen (A1) (Teilfach DS)
Oder:
Formen und Funktionen des Deut-
schen in historischen Bezügen (A2) 
(Teilfach ÄdL/DS)
Oder:
Aufbaumodul (Schwerpunkt)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS) Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
Deutsche Literatur des Mittelalters in kul-
turhistorischen Bezügen (A3) (Teilfach ÄdL)
Oder:
Literaturgeschichtliche Konstellationen 
(A4) (Teilfach NdL)
Oder:
Aufbaumodul (Schwerpunkt)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul (Projekt)
Sprache in Institutionen (A5) (Teilfach DS)
Oder:
Edition, Überlieferungs- und Textgeschichte (A6) (Teilfach ÄdL)
Oder:
Literatur im Kommunikationsprozess (A7) (Teilfach NdL)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt) (Schwerpunkt)
Projektseminar + Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
(frei wählbar)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt)
(frei wählbar)
Projektseminar +
Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Vertiefung Vertiefungsmodul (ein Teilfach nach Wahl:)
Sprachliche und mentale Prozesse (V1) (Teilfach DS)
Oder:
Literatur im kulturhistorischen Prozess – Paradigmatische Methodenlehre (V2) 
(Teilfach ÄdL)
Oder:
Werkkonstellationen (V3) (Teilfach NdL)
Oder:
Vertiefungsmodul (Schwerpunkt)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS) Wahlpflichtmodul

Vertiefungsmodul (ein Teilfach nach Wahl:)
Sprachliche und mentale Prozesse (V1) (Teilfach DS)
Oder:
Literatur im kulturhistorischen Prozess – Paradigmatische Methodenlehre (V2) 
(Teilfach ÄdL)
Oder:
Werkkonstellationen (V3) (Teilfach NdL)
Oder:
Vertiefungsmodul (Schwerpunkt)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS) Wahlpflichtmodul

ergänzende Lektüre während des gesamten Studiums (3 LP)
Prüfung Abschlussmodul

Kolloquium (2 LP) + BA-Arbeit (8 LP) + mündliche Prüfung (2 LP)
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1c) Modulstruktur für das Fach Deutsche Sprache und Literatur als Hauptfach; Schwerpunkt Theater und Medien
Phase Module
Einführung 
(3 Module)

Einführungsmodul
Einführung in die Linguistik des 
Deutschen (E1) (Teilfach DS)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Ältere deutsche Spra-
che und Literatur (E2) (Teilfach ÄdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Neuere deutsche Literatur (E3) (Teilfach NdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Übung Effektiv studieren (2 LP ABK / 1 SWS) (für Studierende aller Einführungsmodule)
Aufbau 
(4 Module, davon 
2 Module im 
Schwerpunkt)

Aufbaumodul
Grundlagen der Medien (für 
Studierende des Faches „Deut-
sche Sprache und Literatur“) (A8) 
(Schwerpunkt T/M)
Seminar Ib + Übung
(7 LP / 4 SWS)
Pflichtmodul

Aufbaumodul
Medienanalyse und Medienkonzeption 
(A9) (Schwerpunkt T/M)
Seminar 1b + Übung
(7 LP / 4 SWS)
Oder:
Aufbaumodul
Mediengeschichte und Mediengegen-
wart (A10) (Schwerpunkt T/M)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
Formen und Funktionen des Deutschen (A1) 
(Teilfach DS)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt)
Sprache in Institutionen (A5) (Teilfach DS)
Projektseminar + Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
Literaturgeschichtliche Konstellatio-
nen (A4) (Teilfach NdL)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt)
Literatur im Kommunikationsprozess 
(A7) (Teilfach NdL)
Projektseminar + Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Vertiefung 
(2 Module, davon 
1 Modul im 
Schwerpunkt)

Vertiefungsmodul
Medien und Kultur (V4) (Schwerpunkt T/M)
Seminar II + Vorlesung
(10 LP / 4 SWS)
Pflichtmodul

Vertiefungsmodul
Sprachliche und mentale Prozesse (V1) (Teilfach DS)
Oder:
Werkkonstellationen (V3) (Teilfach NdL)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

ergänzende Lektüre während des gesamten Studiums (3 LP)
Prüfung Abschlussmodul

Kolloquium (2 LP) + BA-Arbeit (8 LP) + mündliche Prüfung (2 LP)
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1d) Modulstruktur für das Fach Deutsche Sprache und Literatur als Hauptfach; Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als Fremdsprache
Phase Module
Einführung 
(3 Module)

Einführungsmodul
Einführung in die Linguistik des 
Deutschen (E1) (Teilfach DS)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Ältere deutsche Spra-
che und Literatur (E2) (Teilfach ÄdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Neuere deutsche Literatur (E3) (Teilfach NdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Übung Effektiv studieren (2 LP ABK / 1 SWS) (für Studierende aller Einführungsmodule)
Aufbau 
(4 Module, davon 
2 Module im 
Schwerpunkt)

Aufbaumodul
Funktionale Rekonstruktion sprach-
licher Formen und kommunikativer 
Strukturen des Deutschen (A12)
(Schwerpunkt IntLit/DaF, Teilbe-
reich DaF)
Oder:
Aufbaumodul (Teilfach DS)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
Theorien und Methoden der Interkultu-
ralität (A11) 
(Schwerpunkt IntLit/DaF, Teilbereich 
IntLit)
Oder:
Aufbaumodul (Teilfach ÄdL oder NdL)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul (Projekt)
Gesteuerter und ungesteuerter Spracherwerb/Sprachver-
mittlung (A14) 
(Schwerpunkt IntLit/DaF, Teilbereich DaF)
Oder:
Interkulturelle Zuschreibungsmuster (A13) 
(Schwerpunkt IntLit/DaF, Teilbereich IntLit)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt) (Teilfach DS, ÄdL oder NdL)
Projektseminar + Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
(frei wählbar)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt)
(frei wählbar)
Projektseminar + 
Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Vertiefung 
(2 Module, davon 
1 Modul im 
Schwerpunkt)

Vertiefungsmodul
Sprachvergleichende Kommunikationsanalyse und interkulturelle Kommuni-
kation (V6) 
(Schwerpunkt IntLit/DaF, Teilbereich DaF)
Oder:
Vertiefungsmodul (Teilfach DS)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Vertiefungsmodul
Interkulturalität im historischen Prozess und Epochenkontext (V5) 
(Schwerpunkt IntLit/DaF, Teilbereich IntLit)
Oder:
Vertiefungsmodul (Teilfach ÄdL oder NdL)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

ergänzende Lektüre während des gesamten Studiums (3 LP)
Prüfung Abschlussmodul

Kolloquium (2 LP) + BA-Arbeit (8 LP) + mündliche Prüfung (2 LP)
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1e) Modulstruktur für das Fach Deutsche Sprache und Literatur als Hauptfach; Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur
Phase Module
Einführung 
(3 Module)

Einführungsmodul
Einführung in die Linguistik des 
Deutschen (E1) (Teilfach DS)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Ältere deutsche Spra-
che und Literatur (E2) (Teilfach ÄdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Einführungsmodul
Einführung in die Neuere deutsche Literatur (E3)
(Teilfach NdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Pflichtmodul

Übung Effektiv studieren (2 LP ABK / 1 SWS) (für Studierende aller Einführungsmodule)
Aufbau 
(4 Module, davon 
2 Module im 
Schwerpunkt)

Aufbaumodul
Formen und Funktionen des
Niederdeutschen (A15)
(Schwerpunkt NdSL, Teilbereich
Niederdeutsche Sprache)
Oder:
Aufbaumodul (Teilfach DS)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
Literaturgeschichtliche Konstellationen 
des Niederdeutschen (A16)
(Schwerpunkt NdSL, Teilbereich
Niederdeutsche Literatur)
Oder:
Aufbaumodul (Teilfach ÄdL oder NdL)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul (Projekt)
Niederdeutsch in institutionellen Kontexten (A17)
(Schwerpunkt NdSL, Teilbereich Niederdeutsche Sprache)
Oder:
Niederdeutsch in der Regionalkultur (A18)
(Schwerpunkt NdSL, Teilbereich Niederdeutsche Literatur)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt) (Teilfach DS, ÄdL oder NdL)
Projektseminar + Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
(frei wählbar)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Oder:
Aufbaumodul (Projekt)
(frei wählbar)
Projektseminar + 
Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Vertiefung 
(2 Module, davon 
1 Modul im 
Schwerpunkt)

Vertiefungsmodul
Theoretische und historische Aspekte regionaler Varietäten (V7)
(Schwerpunkt NdSL, Teilbereich Niederdeutsche Sprache)
Oder:
Vertiefungsmodul (Teilfach DS)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Vertiefungsmodul
Theoretische und historische Aspekte der Regionalliteratur (V8)
(Schwerpunkt NdSL, Teilbereich Niederdeutsche Literatur)
Oder:
Vertiefungsmodul (Teilfach ÄdL oder NdL)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

ergänzende Lektüre während des gesamten Studiums (3 LP)
Prüfung Abschlussmodul

Kolloquium (2 LP) + BA-Arbeit (8 LP) + mündliche Prüfung (2 LP)
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Wird im Hauptfachstudium Deutsche Sprache und Literatur eine Schwerpunktbil-
dung vorgenommen, müssen drei der sechs Module innerhalb der Aufbau- und Ver-
tiefungsphase in einem der drei Schwerpunkte Theater und Medien, Interkulturelle 
Literaturwissenschaft und Deutsch als Fremdsprache sowie Niederdeutsche Sprache 
und Literatur belegt werden, davon zwei Module in der Aufbau- und ein Modul in der 
Vertiefungsphase. Im Schwerpunkt Theater und Medien müssen innerhalb der Auf-
bauphase neben den beiden Aufbaumodulen, die im Schwerpunkt studiert werden, 
sowohl ein Modul im Teilfach Deutsche Sprache als auch ein Modul im Teilfach Neuere 
deutsche Literatur absolviert werden, wobei eines der beiden Module ein Aufbaumo-
dul (Projekt) sein muss. Wenn im Vertiefungsmodul „Medien und Kultur“ entweder 
ein sprachwissenschaftlicher oder ein literaturwissenschaftlicher Schwerpunkt ge-
setzt wird, müssen die Studierenden das zweite Vertiefungsmodul im jeweils anderen 
Teilfach (Deutsche Sprache bzw. Neuere deutsche Literatur) belegen. Im Schwerpunkt 
Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als Fremdsprache müssen in der Auf-
bauphase beide Teilbereiche berücksichtigt werden. Wird im Haupt- und Nebenfach-
studium Deutsche Sprache und Literatur kein Schwerpunkt studiert, können maximal 
zwei Schwerpunktmodule belegt werden, davon eines in der Aufbau- und eines in der 
Vertiefungsphase. Dabei kann auch ein Vertiefungsmodul in einem Schwerpunkt ge-
wählt werden, der nicht in der Aufbauphase studiert wurde.

2. Modulstruktur für das Fach Deutsche Sprache und Literatur als Nebenfach
Im Nebenfach Deutsche Sprache und Literatur werden zwei Teilfächer gewählt. Die 
Wahl erfolgt in der Einführungsphase. Bei Wahl des Aufbaumoduls im Teilfach Deut-
sche Sprache kann entweder das Modul A1 oder A2, bei Wahl des Aufbaumoduls im 
Teilfach Ältere deutsche Literatur entweder das Modul A2 oder A3 studiert werden. 
Zudem kann wie im Hauptfach eine Schwerpunktbildung vorgenommen werden. In 
diesem Fall müssen ein Modul der Aufbauphase und das Vertiefungsmodul in einem 
der drei Schwerpunkte Theater und Medien, Interkulturelle Literaturwissenschaft und 
Deutsch als Fremdsprache sowie Niederdeutsche Sprache und Literatur belegt werden. 
Es werden dieselben Module angeboten wie im Hauptfach.

Phase Module
Einführung Einführungsmodul

(Teilfach DS, ÄdL oder NdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Wahlpflichtmodul

Einführungsmodul
(zweites Teilfach DS, ÄdL oder NdL)
Vorlesung + Seminar Ia + Übung
(9 LP / 6 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbau Aufbaumodul
(Teilfach DS, ÄdL oder NdL
– entsprechend der in der Ein-
führungsphase vorgenommenen 
Wahl – oder Schwerpunkt)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Aufbaumodul
(Teilfach DS, ÄdL oder NdL
– entsprechend der in der Ein-
führungsphase vorgenommenen 
Wahl – oder Schwerpunkt)
Vorlesung + Seminar Ib
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul
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Oder:
Aufbaumodul (Projekt)
(Teilfach DS, ÄdL oder NdL
– entsprechend der in der Ein-
führungsphase vorgenommenen 
Wahl – oder Schwerpunkt)
Projektseminar + Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Oder:
Aufbaumodul (Projekt)
(Teilfach DS, ÄdL oder NdL
– entsprechend der in der Ein-
führungsphase vorgenommenen 
Wahl – oder Schwerpunkt)
Projektseminar + Begleitseminar
(7 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul

Vertiefung Vertiefungsmodul
(Teilfach DS, ÄdL oder NdL – entsprechend der in der Aufbauphase 
vorgenommenen Wahl – oder Schwerpunkt)
Seminar II + Begleitseminar o. Vorlesung
(10 LP / 4 SWS)
Wahlpflichtmodul
ergänzende Lektüre während des gesamten Studiums (3 LP)

3. Module im ABK-Bereich
Phase Modul
Einführungsphase 
(1.-3. Semester)

ABK-Einführungsmodul (ABK-E)
Seminar Berufsfelderkundung + 
Seminar Schlüsselqualifikationen I
(4 SWS / 6 LP)

Aufbauphase 
(2.-4. Semester)

ABK-Aufbaumodul (ABK-A)
Seminar Berufs- und Bewerbungspraxis +
Seminar Schlüsselqualifikationen II
Praktikum (6 Wochen)
(3 SWS / 13 LP)

Vertiefungsphase 
(3.-6. bzw. 7. Semester

ABK-Vertiefungsmodul (ABK-V)
Vorlesung Berufsfelder +
Seminar Schlüsselqualifikationen III
(4 SWS / 6 LP)

4. Module im Wahlbereich
Der Wahlbereich umfasst Module und Lehrveranstaltungen im Umfang von 18 LP. Ent-
sprechende Veranstaltungen, die eigens ausgewiesen werden, können universitäts-
weit gewählt werden. Die Lehrveranstaltungen oder Module des freien Wahlbereichs 
werden im Vorlesungsverzeichnis oder in sonstiger Weise bekannt gegeben. Auch die 
Angebote des Wahlbereiches werden mit einer Prüfung abgeschlossen.

Zu § 4 Absatz 6:
Der Studiengang Deutsche Sprache und Literatur kann unter Beachtung der nachfol-
genden Grundsätze für die Studienplanung im Teilzeitstudium absolviert werden. 
Hierfür sind die nachfolgenden Regelungen zu beachten:
(1) Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Studierendenstatus unverzüg-
lich der Prüfungsstelle mitteilen (Bescheinigung des Zentrums für Studierende). Der  
veränderte Status wird von der Prüfungsstelle vermerkt.

(2) Bei einem Teilzeitstudium müssen im Regelfall die für das Vollzeitstudium in den 
Fachspezifischen Bestimmungen vorgesehenen Module und Leistungspunkte (30 LP) 
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eines Fachsemesters in zwei Hochschulsemestern absolviert werden. Die im Vollzeit-
studium vorgesehene verbindliche Abfolge der Module ist im Regelfall einzuhalten

(3) Lehrveranstaltungen, die nur im Jahresturnus angeboten werden, sollen bei der 
ersten Möglichkeit absolviert werden.

(4) In besonders begründeten Härtefällen bzw. bei atypischen Studienverläufen kön-
nen Teilzeitstudierende mit den jeweiligen Studienfachberatern und mit Zustimmung 
des Prüfungsausschusses verbindliche individuelle Studienvereinbarungen treffen.

Zu § 4 Absatz 7
Das Bachelorstudium muss grundsätzlich sofort aufgenommen werden, spätestens 
nach der zweiten Vorlesungswoche.

Zu § 5:
Lehrveranstaltungsarten

Zu § 5 Satz 2:
Begleitseminare werden in Kombination mit anderen Seminaren angeboten und er-
gänzen diese inhaltlich und methodisch.

Zu § 5 Satz 3:
Die Lehrveranstaltungen werden in der Regel in deutscher Sprache abgehalten. Ab-
weichend von dieser Regelung können auch Lehrveranstaltungen in englischer oder 
französischer Sprache abgehalten werden. Näheres regeln die jeweiligen Modulbe-
schreibungen.

Zu § 5 Satz 4:
Für alle Lehrveranstaltungen besteht eine Anwesenheitspflicht.

Zu § 8:
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen

Zu § 8 Absatz 2:
Berufliche Tätigkeiten oder Praktika können auf Antrag des Studierenden im Einzelfall 
angerechnet werden, sofern Gleichwertigkeit mit dem studienbegleitenden Prakti-
kum im Curricularbereich ABK festgestellt wird. Eine inhaltliche Nähe zwischen Studi-
um, anzuerkennendem Praktikum oder beruflicher Tätigkeit und dem Berufswunsch 
des Studierenden muss erkennbar sein oder glaubhaft gemacht werden. Schulpraktika 
können grundsätzlich nicht angerechnet werden. Die Prüfung des Anrechnungsantra-
ges obliegt der Leitung der Arbeitsstelle Studium und Beruf. Diese empfiehlt dem Prü-
fungsausschuss die Annahme oder Ablehnung des Antrages. Eine Anrechnung wird 
erst wirksam, wenn sie vom Prüfungsausschuss beschlossen wurde. Die Anrechnung 
einer beruflichen Tätigkeit oder eines Praktikums befreit die bzw. den Studierenden 
in der Regel nicht vom Besuch eines Praktikumsseminars. Die Anrechnung erfolgt mit 
der Auflage, dass der Studierende einen Bericht über die anzuerkennende Tätigkeit 
vorlegt, der den Anforderungen an die Prüfungsleistung im Modul „Berufspraktikum“ 
genügt.
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Zu § 10:
Fristen für Modulprüfungen und Wiederholung von Modulprüfungen

Zu § 10 Absatz 1:
Für jede Modulprüfung muss die erste Prüfungsmöglichkeit wahrgenommen werden.

Zu § 10 Absätze 2 und 3
Die Fristenregelung für Pflichtmodule nach § 10 Absätze 2 und 3 gilt auch für die im 
Studiengang vorgesehenen Wahlpflichtmodule.

Zu § 13:
Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 4:
Weitere Prüfungsarten sind:

(1) Medienpraktische Arbeiten
Medienpraktische Arbeiten befassen sich mit der Konzeption, Planung und Anferti-
gung eines Medienprodukts.

(2) Protokoll
Ein Protokoll ist die schriftliche Zusammenfassung einer Veranstaltungseinheit im 
Umfang von 3 bis 5 Seiten.

(3) Bericht
Der Bericht ist eine von einem Studierenden oder einer Gruppe von Studierenden an-
zufertigende schriftliche Ausarbeitung, die in mehrere Abschnitte gegliedert ist. Der 
Bericht beschreibt ausführlich die jeweiligen Arbeitsschritte und Erfahrungen, die der 
Studierende oder die Gruppe im Rahmen des betreffenden Moduls gemacht hat, fasst 
die Ergebnisse der Arbeit reflektierend zusammen und misst sie an den Erwartungen, 
die die Studierenden vor dem Besuch des Moduls an den Berichtsgegenstand hatten. 
Der Bericht kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als 
Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandidatinnen und Kandida-
ten auf Grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven  
Kriterien, die eine deutliche Abgrenzung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und 
bewertbar ist und die Anforderungen nach den Sätzen 1–2 erfüllt. Die Gruppe soll 
nicht mehr als drei Personen umfassen.

(4) Projektarbeit
Die Projektarbeit besteht aus der Konzeption, Planung und Anfertigung einer prak-
tischen Arbeit oder, bei umfangreichen Projekten, eines Teils oder Abschnitts einer 
solchen Arbeit. Die Projektarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen 
werden, wenn der als Prüfungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandida-
tinnen und Kandidaten auf Grund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder an-
deren objektiven Kriterien, die eine deutliche Abgrenzung ermöglichen, deutlich un-
terscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Satz 1 erfüllt. Die Gruppe 
soll nicht mehr als drei Personen umfassen.

(5) Rechercheaufgabe
Die Rechercheaufgabe erfordert von einem Studierenden das eigenständige Beschaf-
fen von relevanten  Informationen zu einem (vorstrukturierten) Recherchethema. Als 
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Quellen für die Recherche kommen persönliche Gespräche mit Fachleuten, Fachlitera-
tur oder das Internet in Frage. Durch die Vorstrukturierung des Recherchethemas wer-
den bereits hilfreiche Schlüsselwörter vorgegeben. Die Rechercheergebnisse werden 
in eigenständigen schriftlichen Ausführungen festgehalten (3-5 Seiten pro Recher-
chethema) und die Quellen benannt.

Zu § 14:
Bachelorarbeit

Zu § 14 Absatz 2 Satz 1:
Für die Zulassung zur Bachelorarbeit müssen die in den Bestimmungen zu § 4 Absatz 3 
und 4 genannten Einführungs, Aufbau- und Vertiefungsmodule des Hauptfaches ggf. 
im gewählten Schwerpunkt absolviert werden. Die Anzahl der in den Hauptfachmo-
dulen sowie über das Abarbeiten der Lektüreliste zu erwerbenden Leistungspunkte 
beträgt insgesamt 80. Der Antrag auf Zulassung zur BA-Arbeit kann mit Eintritt in die 
Vertiefungsphase gestellt werden.

Zu § 15:
Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3 Satz 4:
Setzt sich die Prüfungsleistung eines Moduls aus mehreren Teilleistungen zusammen, 
wird die Note des Moduls in der Regel aus dem arithmetischen Mittel der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen errechnet. Ausnahmen davon bilden die Module E1, E2, 
E3 und das Abschlussmodul. Die Gesamtnote in diesen Modulen ergibt sich aus dem 
mittels Leistungspunkten gewichteten Mittel der Noten für die Teilleistungen.

Zu § 15 Absatz 3 Satz 11:
In den Anteil des Fachstudiums an der Gesamtnote werden die Prüfungsleistungen 
aller Aufbau- und Vertiefungsmodule einbezogen. Die Prüfungsleistungen der Einfüh-
rungsmodule fließen nicht in die Gesamtnote ein. 

II. Modulbeschreibungen

Der Bachelorstudiengang Deutsche Sprache und Literatur besteht aus folgenden  
Modulen:
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1. Module in den Teilfächern und Schwerpunkten

1a) Module in den Teilfächern

Einführungsmodul im Teilfach Deutsche Sprache 
Modultyp: Pflichtmodul in der Einführungsphase
Titel: Einführung in die Linguistik des Deutschen (E1)

Qualifikationsziele Entwicklung von fachlichem und methodischem Grundlagenwissen
ABK: Übung Effektiv studieren (ES 1):
Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten; Erwerb von Grundkennt-
nissen
über Text- und Diskursarten der Hochschulkommunikation

Inhalte Kategorien und Methoden der wissenschaftlichen Beschreibung des
Deutschen in den systematischen Dimensionen von Sprache  
(inkl. linguistische Empirie)
ABK: Übung Effektiv studieren (ES 1):
Arbeitstechniken und -methoden (Recherchieren, Bibliographieren 
etc.);
wissensaufnehmende, wissensverarbeitende und wissenstransferie-
rende
studentische Handlungen (Notizen machen, Exzerpieren, Protokollieren 
etc.)

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ia (2 SWS)
Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) (2 SWS)
ABK: Übung Effektiv studieren (ES 1) (unter Mitwirkung von Tutoren)  
(1 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

keine

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Aufbau-
phase und zum Besuch entsprechender Module in den oben genannten 
Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung:
Klausur im Seminar Ia (120 Minuten)
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ia 5 Leistungspunkte)
(Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) 2 Leistungspunkte)
(Übung Effektiv studieren (ES 1) 2 LP (ABK))

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

9 Leistungspunkte (+ 2 LP ABK)

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Einführungsmodul im Teilfach Ältere deutsche Literatur 
Modultyp: Pflichtmodul in der Einführungsphase
Titel: Einführung in die Ältere deutsche Sprache und Literatur (E2)

Qualifikationsziele Erwerb von Grundkenntnissen der kulturellen und historischen  
Entstehungs-, Überlieferungs- und Wirkungszusammenhänge mittelal-
terlicher Literatur; Fähigkeit, mittelalterliche Texte in ihrer historischen 
sprachlichen Verfasstheit mit Grundbegriffen der Textanalyse zu er-
schließen

Inhalte Einführung in die deutsche Literatur des Hochmittelalters („Höfische 
Klassik“); Kategorien, Begriffe und Methoden zur Analyse historischer 
literarischer Texte in ihrer originalen sprachlichen Verfasstheit

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ia (2 SWS)
Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

keine

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Aufbau-
phase und zum Besuch entsprechender Module in den oben genannten 
Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung:
Klausur im Seminar Ia (120 Minuten)
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ia 5 Leistungspunkte)
(Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

9 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Einführungsmodul im Teilfach Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Pflichtmodul in der Einführungsphase
Titel: Einführung in die Neuere deutsche Literatur (E3)

Qualifikationsziele Erwerb grundlegenden Wissens über die Neuere deutschsprachige Lite-
ratur (d.h. über Literatur von ca. 1620 bis in die Gegenwart) und deren 
Geschichte; Beherrschung grundlegender Methoden literaturwissen-
schaftlichen Arbeitens; Kenntnisse zentraler Fachbegriffe, die für das 
weitere Studium wichtig sind.

Inhalte Erzähl-, Dramen und Lyriktheorie sowie Fragen danach, was literarische 
Texte ausmacht und wie diese gedeutet werden können; Informati-
onsbeschaffung und -verarbeitung (Editionen, Nachschlagewerke, Li-
teraturrecherche, Zitierweisen, zitierfähige Quellen usw.); rhetorische, 
stilistische und andere gattungsspezifische Gestaltungsmittel; Einfüh-
rung in die literaturwissenschaftliche Methodik.

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ia (2 SWS)
Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Aufbau-
phase und zum Besuch entsprechender Module in den oben genannten 
Studiengängen. 

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung:
Klausur im Seminar Ia (120 Minuten)
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ia 5 Leistungspunkte)
(Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

9 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Aufbaumodul im Teilfach Deutsche Sprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Formen und Funktionen des Deutschen (A1)

Qualifikationsziele Einsicht in die Komplexität und in die theoretische Vielfalt des Gegen-
stands; Erwerb von wissenschaftlichem Wissen

Inhalte Spektrum linguistischer Zugriffe: systematisch, kontrastiv und typolo-
gisch, historisch-gesellschaftlich, entwicklungsspezifisch, sprachpoli-
tisch

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ib (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E1

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der  
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Aufbaumodul im Teilfach Ältere deutsche Literatur / Deutsche Sprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase (Variante II)
Titel: Formen und Funktionen des Deutschen in historischen Bezügen (A2)

Qualifikationsziele Fähigkeit zu theoriegeleiteter und methodisch reflektierter Analyse des 
historischen Deutsch (9.-16. Jahrhundert); Erwerb eines exemplarischen 
und strukturierten Wissens auf der Ebene der Gegenstände und Metho-
den in ausgewählten Feldern der Historischen Sprachwissenschaft des 
Deutschen

Inhalte Sprache im kulturwissenschaftlichen Kontext; historische Grammatik 
des Deutschen; historische Semantik des Deutschen; Wortbildung; 
Schreibsprachen; Varietäten des Deutschen in Mittelalter und Früher 
Neuzeit; Oralität – Literalität; historische Pragmatik; Formen und Funk-
tionen historischer Kommunikation; historische Mehrsprachigkeit; 
Sprachgeschichte

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ib (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E2

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Aufbaumodul im Teilfach Ältere deutsche Literatur 
Modultyp: Pflichtmodul in der Aufbauphase (Variante I); Wahlpflichtmodul in der 
Aufbauphase (Variante II)
Titel: Deutsche Literatur des Mittelalters in kulturhistorischen Bezügen (A3)
Qualifikationsziele Fähigkeit zu theoriegeleiteter und methodisch reflektierter Analyse von 

Texten als Kommunikationsmedien („erweiterter Literaturbegriff“); Er-
werb eines exemplarischen und strukturierten Wissens auf der Ebene 
der Gegenstände und Methoden in ausgewählten Arbeitsfeldern der 
germanistischen Mediävistik

Inhalte Gattungen und Formen der deutschen Literatur des Mittelalters in ih-
ren kulturhistorischen Bezügen, ihren Entstehungs-, Überlieferungs- 
und Wirkungszusammenhängen sowie ihrer medialen Verfasstheit 
in den Gegenstandsbereichen (wahlweise) Spätmittelalter und frühe 
Neuzeit – frühes Mittelalter

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ib (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E2

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Aufbaumodul im Teilfach Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Literaturgeschichtliche Konstellationen (A4)

Qualifikationsziele Fähigkeit, die Entwicklung und Ausprägungen von Literatur im literatur-
geschichtlichen Prozess zu erklären; entsprechende Kenntnisse zu den 
in literaturgeschichtlicher Perspektive relevanten epochenübergreifen-
den Phänomenen und Strukturen, die an Texten der Neueren deutschen 
Literatur hervortreten.

Inhalte Themen, Motive, Genres, Gattungen, Medien und Vermittlungsfor-
men der Literatur im kulturgeschichtlichen Zusammenhang mit einem 
Schwerpunkt auf der Rekonstruktion historischer Entwicklungslinien 
(diachrone Konstellationen).

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ib (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E3

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die  
Vertiefungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben 
genannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Aufbaumodul (Projekt) im Teilfach Deutsche Sprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Sprache in Institutionen (A5)

Qualifikationsziele Theorie-Praxis-Transfer durch linguistische Feldforschung und Berufs-
felderkundung; forschendes Lernen

Inhalte Kommunikation in Institutionen: Fach- und Wissenschaftskommunika-
tion, Differenz Institution – Alltag, kulturhistorische Differenz, Interkul-
turalität

Lehrformen Projektseminar (2 SWS)
Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E1

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Projektseminar
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Projektseminar 5 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Aufbaumodul (Projekt) im Teilfach Ältere deutsche Literatur
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Edition, Überlieferungs- und Textgeschichte (A6)

Qualifikationsziele Fähigkeit zu selbständiger Problemanalyse und methodengeleiteter Ar-
beit; Ausbau eines exemplarischen und strukturierten Wissens auf der 
Ebene der Gegenstände und Methoden in ausgewählten Forschungs-
feldern der germanistischen Mediävistik

Inhalte Gegenstände und Methodik konkreter wissenschaftlicher Projekte aus 
aktuellen, auch fächerübergreifenden Arbeitsfeldern

Lehrformen Projektseminar (2 SWS)
Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E2

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Projektseminar
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Projektseminar 5 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Aufbaumodul (Projekt) im Teilfach Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Literatur im Kommunikationsprozess (A7)

Qualifikationsziele Kenntnis des so genannten Literaturbetriebs, d.h. Wissen über Litera-
tur im Kommunikationsprozess und die Fähigkeit, Mechanismen der 
Durchsetzung von Literatur gegenwartsbezogen zu analysieren.

Inhalte Individuelle, institutionelle und mediale Aspekte der Literatur und For-
men ihrer Kanonisierung; Zusammenhänge von Produktion, Distributi-
on und Rezeption der Literatur, auch im Hinblick auf die Funktion und 
Bedeutung von Literaturtheorie und Literaturkritik für diese Zusam-
menhänge.

Lehrformen Projektseminar (2 SWS)
Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E3

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Projektseminar
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Projektseminar 5 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Vertiefungsmodul im Teilfach Deutsche Sprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: Sprachliche und mentale Prozesse (V1)

Qualifikationsziele Reflexion durch Problemanalyse, Basisqualifikation für Problemtransfer 
im Beruf und für lernendes Forschen

Inhalte Theoriebildungen und Praxis, Sprache und Denken, sprachliches Wis-
sen, Sprachfähigkeit, Kognition, Artificial Intelligence, Sprachpsycholo-
gie / Psycholinguistik, Sprachphilosophie

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS)
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an einem der drei Aufbaumodule A1, A2 oder A5

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zusammen mit dem Be-
stehen der Modulprüfung des zweiten wahlobligatorischen Vertie-
fungsmoduls zum Eintritt in die Prüfungsphase und zum Besuch des 
Abschlussmoduls.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 3 Leistungspunkte)
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
oder:
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 3 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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NeuF Fak GW FSB B.A. Deutsche Sprache und Literatur vom 8.7.2009 und 7.7.2010

veröffentlicht am 4. April 2014

Vertiefungsmodul im Teilfach Ältere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: Literatur im kulturhistorischen Prozess - Paradigmatische Methodenlehre (V2)

Qualifikationsziele Vertiefung der Gegenstandskenntnis in der Literatur des Mittelalters 
und/oder der frühen Neuzeit; Entwicklung theoriegeleiteter und me-
thodisch reflektierter Problemanalyse und methodenorientierter Lö-
sungskompetenz

Inhalte synchrone und/oder diachrone Analyse von Literatur des Mittelalters 
und/oder der frühen Neuzeit

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS)
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an einem der drei Aufbaumodule A2, A3 oder A6

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zusammen mit dem Be-
stehen der Modulprüfung des zweiten wahlobligatorischen Vertie-
fungsmoduls zum Eintritt in die Prüfungsphase und zum Besuch des 
Abschlussmoduls

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 3 Leistungspunkte)
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
oder:
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 3 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Vertiefungsmodul im Teilfach Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: Werkkonstellationen (V3)

Qualifikationsziele Fähigkeit, durch Forschungsliteratur abgestützte literaturwissen-
schaftliche Interpretationen durchzuführen; des Weiteren Kompetenz, 
eigenständig eine forschungsorientierte innovative Fragestellung zu 
formulieren und anhand eines Einzeltextes oder eines begründet zu-
sammengestellten Textkorpus sowie einschlägiger Theorieansätze aus-
zuarbeiten.

Inhalte Themenzentrierte, problemorientierte, gattungs- und epochenspezifi-
sche Analysen ausgewählter literarischer Texte unter Einbeziehung ak-
tueller Forschungsdiskussionen und Methoden; gegebenenfalls ergän-
zende Untersuchungen von Werken anderer Künste (z.B. Film, Theater) 
sowie von ästhetischen und/oder kulturtheoretischen Schriften.

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS)
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an einem der beiden Aufbaumodule A4 oder A7

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zusammen mit dem Be-
stehen der Modulprüfung des zweiten wahlobligatorischen Vertie-
fungsmoduls zum Eintritt in die Prüfungsphase und zum Besuch des 
Abschlussmoduls.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 3 Leistungspunkte)
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
oder:
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 3 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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1b) Module in den Schwerpunkten
Schwerpunkt Theater und Medien

Aufbaumodul im Schwerpunkt Theater und Medien
Modultyp: Pflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Grundlagen der Medien (für Studierende des Faches „Deutsche Sprache und 
Literatur“) (A8)
Qualifikationsziele Einsicht in die Medialität oraler, szenischer, visueller, akustischer, digi-

taler Texte; Grundkenntnisse in der Mediengeschichte der Neuzeit (an-
hand ausgewählter Medien)

Inhalte Entstehung und Typologie technischer Massenmedien;
Theorie, Analyse und Geschichte der Medien in Auswahl (Theater, Film, 
Fernsehen, Hörfunk, Computer und Neue Medien)

Lehrformen Seminar Ib (2 SWS)
Übung (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch oder englisch oder französisch
Die konkrete Unterrichtssprache wird vor Beginn der Lehrveranstaltun-
gen bekannt gegeben.

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E3

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwer-

punkt Theater und Medien (HF);
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwer-

punkt Theater und Medien (NF).
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module im Fach Deutsche 
Sprache und Literatur.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Referat und Hausarbeit (ca. 10 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)
(Übung 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Aufbaumodul im Schwerpunkt Theater und Medien 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Medienanalyse und Medienkonzeption (A9)

Qualifikationsziele Kenntnis der wesentlichen Modelle und Kategorien der Analyse audiovi-
sueller und auditiver Medienangebote; Kenntnis medienübergreifender 
und medienspezifischer Prinzipien, Strategien und Wirkungspotenziale 
der Mediengestaltung (z.B. Narration, Bild- und Tongestaltung); Fähig-
keit zur Analyse konkreter Medienangebote; grundlegende Kenntnisse 
und Fähigkeiten der eigenständigen Konzeption von Medienangeboten

Inhalte Übersicht über die wesentlichen Modelle und Kategorien zur Analyse 
medialer Darstellungsinhalte und Gestaltungsweisen, insbesondere der 
übergreifenden Gestaltungsformen, Zeichensysteme und medienspezi-
fischen Gestaltungstechniken; exemplarische Analysen konkreter Me-
dienprodukte und ihrer rezeptionslenkenden Strukturen; konzeptuelle 
Entwicklung eines Medienangebots und Reflexion des eigenen Vorge-
hens aus analytischer Perspektive

Lehrformen Seminar Ib (2 SWS)
Übung (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch oder englisch oder französisch
Die konkrete Unterrichtssprache wird vor Beginn der Lehrveranstaltun-
gen bekannt gegeben.

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E3

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwer-

punkt Theater und Medien (HF);
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwer-

punkt Theater und Medien (NF);
•	 BA-Studiengang Medien- und Kommunikationswissenschaft im 

Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Medien- und Kommunikationswissenschaft im Ne-

benfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module im Fach Deutsche 
Sprache und Literatur. Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum 
Eintritt in die Vertiefungsphase und zum Besuch entsprechender Modu-
le im Fach Medien-und Kommunikationswissenschaft.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Referat und Hausarbeit (ca. 15 Seiten) oder Referat und  medienprakti-
sche Arbeit zum Seminar Ib. Die Prüfungsart wird vor Beginn der Lehr-
veranstaltung bekannt gegeben.
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

Seminar Ib 5 Leistungspunkte)
(Übung 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Aufbaumodul im Schwerpunkt Theater und Medien 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Mediengeschichte und Mediengegenwart (A10)

Qualifikationsziele Grundkenntnisse in der Geschichte und Gegenwart szenischer, filmi-
scher, akustischer und digitaler Medien; Kenntnis und Darstellung von 
Medien in historischen und aktuellen (z.B. sozialen, kulturellen, praxis-
bezogenen) Kontexten

Inhalte Schwerpunkt „diachrone Konstellationen“: Themen-, Motiv-, Genrege-
schichte; Medien im Kontext von Gesellschafts-, Wissens-, Kulturge-
schichte; oder Schwerpunkt „synchrone Konstellationen“: aktuelle Pra-
xis der Medien (Produktion, Distribution, Rezeption); Darstellungen und 
Analysen ausgewählter Problemzusammenhänge

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
und
Seminar Ib (2 SWS)
Oder
Seminar Ib (2 SWS) + Übung (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch oder englisch oder französisch
Die konkrete Unterrichtssprache wird vor Beginn der Lehrveranstaltun-
gen bekannt gegeben.

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Aufbaumodul A8

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwer-

punkt Theater und Medien (HF);
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwer-

punkt Theater und Medien (NF);
•	 BA-Studiengang Medien- und Kommunikationswissenschaft im 

Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Medien- und Kommunikationswissenschaft im Ne-

benfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module im Fach Deutsche 
Sprache und Literatur. Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum 
Eintritt in die Vertiefungsphase und zum Besuch entsprechender Modu-
le im Fach Medien-und Kommunikationswissenschaft.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung (kumulativ):
Klausur (90 Minuten) zur Vorlesung; Referat und Hausarbeit (ca. 15 Sei-
ten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

Vorlesung 2 Leistungspunkte
und
Seminar 5 Leistungspunkte
Oder
Seminar Ib + Übung 3 + 2 Leistungspunkte

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Theater und Medien
Modultyp: Pflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: Medien und Kultur (V4)

Qualifikationsziele vertiefende Kenntnisse medienwissenschaftlicher Inhalte in den Be-
reichen Medientheorie, Mediengeschichte oder Medienanalyse; ver-
tiefende Kenntnisse verschiedener Teilbereiche der Medienforschung; 
Fähigkeit zur Anwendung medienwissenschaftlicher Theorien auf aus-
gewählte Phänomene der Mediengeschichte und der Mediengegen-
wart

Inhalte Fragestellungen aus verschiedenen Bereichen der Medienforschung 
wie etwa Mediengeschichte, aktuelle Probleme der Medien oder Medi-
engenres; Anwendung von Medientheorien auf die Analysen verschie-
dener Medienprodukte

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar II (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch oder englisch oder französisch
Die konkrete Unterrichtssprache wird vor Beginn der Lehrveranstaltun-
gen bekannt gegeben.

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an einem der Aufbaumodule A8, A9 oder A10

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwer-

punkt Theater und Medien (HF);
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwer-

punkt Theater und Medien (NF);
•	 BA-Studiengang Medien- und Kommunikationswissenschaft im 

Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Medien- und Kommunikationswissenschaft im Ne-

benfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zusammen mit dem Beste-
hen der Modulprüfung des zweiten wahlobligatorischen Vertiefungs-
moduls des Studiengangs Deutsche Sprache und Literatur zum Eintritt 
in die Prüfungsphase und zum Besuch des Abschlussmoduls im Haupt-
fach Deutsche Sprache und Literatur. Das Bestehen der Modulprüfung 
berechtigt zum Eintritt in die Prüfungsphase und zum Besuch des 
Abschlussmoduls im Hauptfach Medien- und Kommunikationswissen-
schaft.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung (kumulativ): 
Klausur (90 Minuten) zur Vorlesung; Referat und Hausarbeit (ca. 20 Sei-
ten) zum Seminar II
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

Vorlesung 3 Leistungspunkte
Seminar II 7 Leistungspunkte

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Wintersemester

Dauer ein bis zwei Semester
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Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als Fremdsprache
Aufbaumodul im Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als 
Fremdsprache, Teilbereich Interkulturelle Literaturwissenschaft
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Theorien und Methoden der Interkulturalität (A11) 
Qualifikationsziele Fähigkeit, theoretische Ansätze und Methoden einer kulturwissen-

schaftlichen Germanistik im Hinblick auf Fragestellungen und Praxis-
felder der interkulturellen Literaturwissenschaft zu reflektieren und zu 
operationalisieren

Inhalte Forschungsparadigma Interkulturalität innerhalb kulturwissenschaftli-
cher Theorien, wie in der Imagologie, der Stereotypen-, Alteritäts-, Gen-
der-, Fremdheits-, Kolonialismus-, oder Kulturthemenforschung

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ib (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E3

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache  der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Aufbaumodul im Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als 
Fremdsprache, Teilbereich Deutsch als Fremdsprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Funktionale Rekonstruktion sprachlicher Formen und kommunikativer Struk-
turen des Deutschen (A12)
Qualifikationsziele reflektierte Anwendung einer pragmatisch orientierten Sprachanalyse 

des Deutschen im Sinne eines Form-Funktions-Zusammenhanges

Inhalte Charakteristika institutioneller und fachsprachlicher Kommunikation in 
ein-und mehrsprachiger Kommunikation

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ib (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E1

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Aufbaumodul (Projekt) im Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und 
Deutsch als Fremdsprache, Teilbereich Interkulturelle Literaturwissenschaft
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Interkulturelle Zuschreibungsmuster (A13)
Qualifikationsziele Einsicht in die grundsätzlichen Konstruktionsweisen von Fremd- und 

Selbstzuschreibungen in der interkulturellen Kommunikation und Re-
flexion auf deren ästhetische Gestaltung in literarischen Texten

Inhalte genrespezifische Strukturen, Motivkonstellationen und Topoi von inter-
kulturellen Zuschreibungsmustern; Grundfragen interkultureller Her-
meneutik

Lehrformen Projektseminar (2 SWS)
Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E3

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Projektseminar
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand 
in den einzelnen 
Modulteilen

(Projektseminar 5 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Aufbaumodul (Projekt) im Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und 
Deutsch als Fremdsprache, Teilbereich Deutsch als Fremdsprache
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Gesteuerter und ungesteuerter Spracherwerb/Sprachvermittlung (A14)
Qualifikationsziele reflektierte Anwendung einer pragmatisch orientierten Sprachanalyse 

des Deutschen mit Blick auf Fragen der Sprachvermittlung und andere 
Praxisbezüge; Einsichten in Fragen der Sprachpolitik und der Sprachso-
ziologie (insbesondere der Bedingungen und der Praxis gesellschaftli-
cher und individueller Mehrsprachigkeit)

Inhalte sprachliche und kommunikative Phänomene des Deutschen als 
Gegenstand des Spracherwerbs (ein- und mehrsprachig) und der 
Sprachvermittlung; sprachlich-kommunikative Charakteristika der 
Unterrichtskommunikation; Verfahren der Sprachstandsmessung; 
Lehrwerkanalyse; Behandlung ausgewählter Fragen der Sprachpolitik 
und der Sprachsoziologie (wie etwa Bedingungen und Praxis gesell-
schaftlicher und individueller Mehrsprachigkeit etc.)

Lehrformen Projektseminar (2 SWS)
Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E1

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Projektseminar
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Projektseminar 5 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch 
als Fremdsprache, Teilbereich Interkulturelle Literaturwissenschaft
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: Interkulturalität im historischen Prozess und Epochenkontext (V5)
Qualifikationsziele literaturgeschichtliche Kenntnisse über epochenspezifische interkultu-

relle Differenzbestimmungen; gattungstypologische Kenntnisse zum 
Textkanon der interkulturellen Literaturwissenschaft

Inhalte epochenspezifische Zuschreibungsmuster und Differenzbestimmun-
gen; kulturreflexive Gattungen wie Reise-, Kolonial-, Exil- und Migrati-
onsliteratur unter synchroner und diachroner Perspektive

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS)
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an einem der drei 
Aufbaumodule A4, A7 oder A11

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zusammen mit dem Be-
stehen der Modulprüfung des zweiten wahlobligatorischen Vertie-
fungsmoduls zum Eintritt in die Prüfungsphase und zum Besuch des 
Abschlussmoduls.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 3 Leistungspunkte)
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
oder:
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 3 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch 
als Fremdsprache, Teilbereich Deutsch als Fremdsprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: Sprachvergleichende Kommunikationsanalyse und interkulturelle Kommuni-
kation (V6)
Qualifikationsziele Fähigkeiten zur sprachvergleichenden Kommunikationsanalyse sowie 

zur Rekonstruktion interkultureller Kommunikation

Inhalte Methoden, Traditionen und Ergebnisse der sprachvergleichenden Kom-
munikationsanalyse; Charakteristika interkultureller Kommunikation; 
Übersetzen, Dolmetschen, Sprachmitteln

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS)
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an einem der drei Aufbaumodule A1, A5 oder A12

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zusammen mit dem Be-
stehen der Modulprüfung des zweiten wahlobligatorischen Vertie-
fungsmoduls zum Eintritt in die Prüfungsphase und zum Besuch des 
Abschlussmoduls.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 3 Leistungspunkte)
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
oder:
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 3 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur
Aufbaumodul im Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur, Teilbereich Nie-
derdeutsche Sprache
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Formen und Funktionen des Niederdeutschen (A15)
Qualifikationsziele Kompetenz in der Analyse sprachlicher Strukturen; Grundkenntnisse in 

der Dialektgeographie oder der regionalen Sprachgeschichte; Grund-
kenntnisse in Theorien und Methoden der Dialektologie und der empi-
rischen Sprachforschung oder der historischen Sprachwissenschaft

Inhalte sprachliche Strukturen des Niederdeutschen; diatopische Varianz oder 
regionale Sprachgeschichte; Grundlagen der Dialektologie und der em-
pirischen Sprachforschung oder der historischen Sprachwissenschaft

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) oder Übung
Seminar Ib (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E1

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung oder Übung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester oder in jedem zweiten Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Aufbaumodul im Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur, Teilbereich 
Niederdeutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Literaturgeschichtliche Konstellationen des Niederdeutschen (A16)
Qualifikationsziele Überblickskenntnisse über die neuniederdeutsche Literatur und ihre 

wissenschaftliche Erforschung; Grundkenntnisse in Theorien der Regi-
onal-/ Dialektliteratur

Inhalte Überblick über die niederdeutsche Literatur und ihre wissenschaftliche 
Erforschung; Konstituenten der Regionalliteratur; Grundlagen der Sozi-
algeschichte der Literatur

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) oder Übung
Seminar Ib (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E3

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Seminar Ib
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

(Vorlesung 2 oder Übung Leistungspunkte)
(Seminar Ib 5 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester oder in jedem zweiten Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Aufbaumodul (Projekt) im Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur, Teil-
bereich Niederdeutsche Sprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Niederdeutsch in institutionellen Kontexten (A17)
Qualifikationsziele Kenntnis des Varietätenspektrums in Norddeutschland; Einsichten 

in Formen, Mechanismen und Bedingungen des variativen Sprachge-
brauchs; Grundkenntnisse in Theorien und Methoden der Soziolinguis-
tik und der Variationsanalyse

Inhalte Varietätenspektrum in Norddeutschland; variativer Sprachgebrauch 
und seine Bedingungen; Grundlagen der Soziolinguistik und der Vari-
ationsanalyse

Lehrformen Projektseminar (2 SWS)
Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E1

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Projektseminar
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

(Projektseminar 5 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester oder in jedem zweiten Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Aufbaumodul (Projekt) im Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur, 
Teilbereich Niederdeutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: Niederdeutsch in der Regionalkultur (A18)
Qualifikationsziele Einsichten in regionale kulturelle Prozesse und ihre Bedingungen; 

Kenntnisse der niederdeutschen Literatur und Einsichten in die kommu-
nikativen Bedingungen; Einsichten in die Bedingungen des Gebrauchs 
des Niederdeutschen in unterschiedlichen Medien

Inhalte regionale kulturelle Prozesse und ihre Bedingungen; Niederdeutsche 
Literatur und ihre kommunikativen Bedingungen; Niederdeutsch in un-
terschiedlichen Medien; Grundlagen der Literatursoziologie

Lehrformen Projektseminar (2 SWS)
Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Einführungsmodul E3

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Vertie-
fungsphase und zum Besuch entsprechender Module in den oben ge-
nannten Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (10-15 Seiten) zum Projektseminar
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

(Projektseminar 5 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

7 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester oder in jedem zweiten Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur, 
Teilbereich Niederdeutsche Sprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: Theoretische und historische Aspekte regionaler Varietäten (V7)
Qualifikationsziele vertiefte Kompetenzen in der Beschreibung sprachlicher Strukturen; 

vertiefte Kompetenzen in der Analyse sprachlicher Kommunikation; 
Fähigkeit gegenstandsangemessener theoriebezogener Sprachanalyse

Inhalte linguistische Ansätze zur Analyse regionaler und historischer Varietä-
ten; gesprochene Sprache; rezente und historische Varietäten; subjekti-
ve und objektive Sprachdaten

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS)
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an einem der vier Aufbaumodule A1, A2, A5 oder 
A15

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zusammen mit dem Be-
stehen der Modulprüfung des zweiten wahlobligatorischen Vertie-
fungsmoduls zum Eintritt in die Prüfungsphase und zum Besuch des 
Abschlussmoduls.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

(Vorlesung 3 Leistungspunkte)
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
oder:
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 3 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester oder in jedem zweiten Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur, 
Teilbereich Niederdeutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: Theoretische und historische Aspekte der Regionalliteratur (V8)
Qualifikationsziele vertiefte Kompetenzen in der Analyse regionaler Literatur; vertiefte 

Kompetenzen in der Analyse historischer Literatur; Fähigkeit gegen-
standsangemessener theoriebezogener Literaturanalyse

Inhalte literaturwissenschaftliche Ansätze zur Analyse regionaler Literatur in 
Geschichte und Gegenwart; Analyse der niederdeutschen Literatur in 
Geschichte und Gegenwart; Bedingungen der literarischen Kommuni-
kation in Geschichte und Gegenwart

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS)
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an einem der fünf Aufbaumodule A3, A4, A6, A7 
oder A16

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zusammen mit dem Be-
stehen der Modulprüfung des zweiten wahlobligatorischen Vertie-
fungsmoduls zum Eintritt in die Prüfungsphase und zum Besuch des 
Abschlussmoduls.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung: 
Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

(Vorlesung 3 Leistungspunkte)
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
oder:
(Seminar II 7 Leistungspunkte)
(Begleitseminar 3 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

10 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester oder in jedem zweiten Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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2. Abschlussmodul

Abschlussmodul im Fach Deutsche Sprache und Literatur 
Modultyp: Pflichtmodul in der Prüfungsphase gemäß § 4, Abs. 5 PO B.A. der Fakultät 
für Geists- und Kulturwissenschaften 
Titel: Abschlussmodul
Qualifikationsziele Nachweis des erfolgreichen Studiums des BA-Studiengangs Deutsche 

Sprache und Literatur im Hauptfach; Fähigkeit zur selbständigen Erar-
beitung wissenschaftlicher Gegenstandsbereiche und Problemfelder 
sowie ihrer systematischen Darlegung in Fachgesprächen (mündliche 
Prüfung) und längeren wissenschaftlichen Abhandlungen (BA-Arbeit) 
im Bereich des Faches Deutsche Sprache und Literatur

Inhalte Vorbereitung und Verfassen der BA-Arbeit; Vorbereitung und Ablegung 
der mündlichen Abschlussprüfung

Lehrformen Kolloquium (1 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an allen obligatorischen und wahlobligatori-
schen Einführungs-, Aufbau- und Vertiefungsmodulen des Studien-
gangs Deutsche Sprache und Literatur

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil des BA-Studiengangs Deutsche Sprache und 
Literatur im Hauptfach.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
Nachweis der erfolgreichen Teilnahme an allen obligatorischen und 
wahlobligatorischen Einführungs-, Aufbau- und Vertiefungsmodulen 
des Studiengangs Deutsche Sprache und Literatur
Art der Prüfung: 
BA-Arbeit (ca. 25-30 Seiten; 8 Wochen) und mündliche Prüfung (30 Mi-
nuten) Prüfungsleistungen sind aus zwei Teilfächern zu erbringen. Das 
Kolloquium kann in einem der gewählten Teilfächer belegt werden. 
Im Falle eines Schwerpunktstudiums wird die BA-Arbeit im gewähl-
ten Schwerpunkt geschrieben. Für die mündliche Prüfung im zweiten 
Teilfach dürfen höchstens zur Hälfte Themen aus dem Studienschwer-
punkt gewählt werden. 
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

(Kolloquium 2 Leistungspunkte)
(BA-Arbeit 8 Leistungspunkte)
(mündliche Prüfung 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

12 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein Semester
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3. Module im ABK-Bereich

Einführungsmodul im Curricularbereich Allgemeine Berufsqualifizierende Kompe-
tenzen 
Modultyp: Pflichtmodul in der Einführungsphase
Titel: ABK-Einführungsmodul (ABK-E)
Qualifikationsziele Seminar Berufsfelderkundung: Grundwissen (Struktur, Aufgaben, An-

forderungen, Bildungswege, Weiterbildungsmöglichkeiten) über ein 
exemplarisches Berufsfeld; Eröffnung von Perspektiven für die Suche 
nach geeigneten Praktika und die spätere Berufswahl;  Erwerb von Re-
cherche- und Kontaktstrategien
Seminar Schlüsselqualifikationen I: Erwerb fächerübergreifender sozi-
aler, kommunikativer, interkultureller, methodischer, selbstbezogener 
und spezifisch berufsorientierter Kompetenzen; Grundlagenkenntnisse 
aus anderen Studienfächern, interdisziplinäre Kompetenz, also die Fä-
higkeit zu vernetztem Denken und überfachlicher Zusammenarbeit

Inhalte Seminar Berufsfelderkundung: Einblicke in Berufsfelder, Berufe und 
Tätigkeiten und deren Anforderungen durch Entwicklung eines Inter-
view-Leitfadens, Kontaktaufnahme zu Betrieben des jeweils zu erkun-
denden Berufsfeldes, Interviews mit Berufstätigen, Auswertung der 
Interviews, berufsbezogene Selbstreflexion
Seminar Schlüsselqualifikationen I: Inhalte dieser Lehrveranstaltungen 
können z.B. sein: Präsentation/Moderation, Rhetorik, Recherchetechnik, 
Informationskompetenz, EDV für Studium und Wissenschaft, Lernstra-
tegien, Kreativmethoden (außerhalb der AStuB erbrachte Studienleis-
tungen (Seminare mit überfachlichen Inhalten anderer Hochschulen 
bzw. anderer Fakultäten, Sprachkurse oder Auslandssemester) können 
auf Antrag angerechnet werden)

Lehrformen Seminar Berufsfelderkundung			   2 SWS
Seminar Schlüsselqualifikationen I		                    2 SWS

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der BA-Studiengänge:
•	 Anglistik/Amerikanistik
•	 Deutsche Sprache und Literatur
•	 Finnougristik/ Uralistik
•	 Französisch
•	 Gebärdensprachen
•	 Gebärdensprachdolmetschen
•	 Italienisch
•	 Klassische Philologie
•	 Medien- und Kommunikationswissenschaft
•	 Neogräzistik und Byzantinistik
•	 Portugiesisch
•	 Slavistik
•	 Spanisch
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zur Teilnahme am Modul 
ABK-A.
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Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzungen für die Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen
Art der Prüfung:
Seminar Berufsfelderkundung: Bericht zur Berufsfelderkundung (ca. 10 
Seiten)
Seminar Schlüsselqualifikationen I: Prüfungsarten können sein: Klau-
sur, Hausarbeit, Bericht, mündliche Prüfung, Referat und schriftliche 
Ausarbeitung, Projektarbeit. Die Prüfungsart wird vor Beginn der Ver-
anstaltung bekannt gegeben.
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

Seminar Berufsfelderkundung		                                3 LP
Seminar Schlüsselqualifikationen I	                                                 3 LP

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

6 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

ein bis drei Semester

Dauer jedes Semester
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Aufbaumodul im Curricularbereich Allgemeine Berufsqualifizierende Kompetenzen 
Modultyp: Pflichtmodul in der Aufbauphase
Titel: ABK-Aufbaumodul/ Praktikum (ABK-A)

Qualifikationsziele Seminar Berufs- und Bewerbungspraxis: Fähigkeit, Bezüge zwischen 
Studium und akademischen Tätigkeitsfeldern herzustellen; Befähigung 
zur angemessenen Praktikumsbewerbung; Kenntnis der rechtlichen 
Grundlagen eines Praktikums; Kenntnis über Inhalt und Aufbau eines 
qualifizierten Arbeitszeugnisses 
Seminar Schlüsselqualifikationen II: fortlaufender Erwerb/Weiterent-
wicklung fächerübergreifender sozialer, kommunikativer, interkultu-
reller, methodischer, selbstbezogener und spezifisch berufsorientierter 
Kompetenzen; Grundlagenkenntnisse aus anderen Studienfächern, 
interdisziplinäre Kompetenz, also die Fähigkeit zu vernetztem Denken 
und überfachlicher Zusammenarbeit
Praktikum: Erwerb berufspraktischer Erfahrungen, Herstellung von 
Kontakten zur Arbeitswelt oder Vertiefung bereits bestehender; Kom-
petenz zur kritischen Überprüfung eigener Berufswünsche

Inhalte Seminar Berufs- und Bewerbungspraxis: Erstellen von Bewerbungsun-
terlagen mit Lebenslauf und Anschreiben; Ablauf von Vorstellungsge-
sprächen bzw. Assessment Center; rechtliche Rahmenbedingungen von 
Praktika; Aufbau und Struktur von qualifizierten Zeugnissen; Vorberei-
tung des Praktikumsberichts
Seminar Schlüsselqualifikationen II: Inhalte dieser Lehrveranstaltun-
gen können z.B. sein: Gesprächsführung, Konfliktmanagement, selbst-
bezogene Kompetenzen, Recherchetechnik, Informationskompetenz, 
Medienkompetenz, Grundlagen der BWL, berufliches Schreiben, Pro-
jektmanagement (Außerhalb der AStuB erbrachte Studienleistungen 
(Seminare mit überfachlichen Inhalten anderer Hochschulen bzw. an-
derer Fakultäten, Sprachkurse oder Auslandssemester) können auf An-
trag angerechnet werden.)
Praktikum: Einblick in den Arbeitsalltag, Erprobung der bislang er-
worbenen fachlichen und überfachlichen Kompetenzen, Aufbau eines 
Netzwerks

Lehrformen Seminar zum Praktikum		                             	 1 SWS
Seminar Schlüsselqualifikationen II	                                     2 SWS
Praktikum		                                    6 Wochen (ca. 240 Std.)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme am Modul ABK-E

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der BA-Studiengänge:
•	 Anglistik/Amerikanistik
•	 Deutsche Sprache und Literatur
•	 Finnougristik/ Uralistik
•	 Französisch
•	 Gebärdensprachen
•	 Gebärdensprachdolmetschen
•	 Italienisch
•	 Klassische Philologie
•	 Medien- und Kommunikationswissenschaft
•	 Neogräzistik und Byzantinistik
•	 Portugiesisch
•	 Slavistik
•	 Spanisch
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zur Teilnahme am Modul 
ABK-V.
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Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung für die Anmeldung zu den Prüfungen im Modul: 
regelmäßige und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen; Vor-
lage eines qualifizierten Praktikumszeugnisses über den erfolgreichen 
Abschluss des Praktikums 
Art der Prüfung: 
Seminar Berufs- und Bewerbungspraxis und Praktikum: Praktikumsbe-
richt (ca. 10 Seiten); Seminar Schlüsselqualifikationen II: Prüfungsarten 
können sein: Klausur, Hausarbeit, Bericht, mündliche Prüfung, Referat 
und schriftliche Ausarbeitung, Projektarbeit. Die Prüfungsart wird vor 
Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

(Seminar zum Praktikum			   2 LP)
(Seminar Schlüsselqualifikationen II	                   3 LP)
(Praktikum				    8 LP)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

13 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

ein bis drei Semester

Dauer jedes Semester
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Vertiefungsmodul im Curricularbereich Allgemeine Berufsqualifizierende Kompe-
tenzen 
Modultyp: Pflichtmodul in der Vertiefungsphase
Titel: ABK-Vertiefungsmodul (ABK-V)

Qualifikationsziele Vorlesung Berufsfelder: berufsorientierender und berufskundlicher 
Überblick zur individuellen Weiterentwicklung und Konkretisierung 
von Berufswünschen und -perspektiven; Erweiterung und Vertiefung 
bislang in einzelnen Berufsfeldern erworbenen Wissens; Ergänzung von 
Praxiserfahrungen um Kenntnisse über Berufsfelder und Branchen für 
Geisteswissenschaftler
Seminar Schlüsselqualifikationen III: fortlaufender Erwerb/Weiterent-
wicklung fächerübergreifender sozialer, kommunikativer, interkultu-
reller, methodischer, selbstbezogener und spezifisch berufsorientierter 
Kompetenzen; Grundlagenkenntnisse aus anderen Studienfächern; 
interdisziplinäre Kompetenz, also die Fähigkeit zu vernetztem Denken 
und überfachlicher Zusammenarbeit

Inhalte Vorlesung Berufsfelder: Überblicksvorträge von Berufstätigen (in der 
Regel Absolventen sprach-, literatur- oder medienwissenschaftlicher 
Studiengänge) zu Berufsfeldern und Branchen; Einblick in typische geis-
teswissenschaftliche Arbeitsfelder; arbeitsmarktpolitische Sicht auf das 
Studium sprach-, literatur- und medienwissenschaftlicher Disziplinen
Seminar Schlüsselqualifikationen III: Inhalte dieser Lehrveranstal-
tungen können z.B. sein: Gesprächsführung, Konfliktmanagement, 
selbstbezogene Kompetenzen, Recherchetechnik, Informationskompe-
tenz, Medienkompetenz und -praxis, Grundlagen der BWL, berufliches 
Schreiben, Projektmanagement (Außerhalb der AStuB erbrachte Stu-
dienleistungen (Seminare mit überfachlichen Inhalten anderer Hoch-
schulen bzw. anderer Fakultäten, Sprachkurse oder Auslandssemester) 
können auf Antrag angerechnet werden.)

Lehrformen Vorlesung Berufsfelder			   2 SWS
Seminar Schlüsselqualifikationen III	                   2 SWS

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

erfolgreiche Teilnahme an den Modulen ABK-E und ABK-A

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der BA-Studiengänge:
•	 Anglistik/Amerikanistik
•	 Deutsche Sprache und Literatur
•	 Finnougristik/ Uralistik
•	 Französisch
•	 Gebärdensprachen
•	 Gebärdensprachdolmetschen
•	 Italienisch
•	 Klassische Philologie
•	 Medien- und Kommunikationswissenschaft
•	 Neogräzistik und Byzantinistik
•	 Portugiesisch
•	 Slavistik
•	 Spanisch
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Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzungen für die Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige und aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen
Art der Modulprüfung: 
Vorlesung Berufsfelder:);Zwei Rechercheaufgaben (zu zwei Berufsfel-
dern) Seminar Schlüsselqualifikationen III: Prüfungsarten können sein: 
Klausur, Hausarbeit, Bericht, mündliche Prüfung, Referat und schriftli-
che Ausarbeitung, Projektarbeit. Die Prüfungsart wird vor Beginn der 
Veranstaltung bekannt gegeben.
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen 
Modulteilen

(Vorlesung Berufsfelder			   3 LP)
(Seminar Schlüsselqualifikationen III	                   3 LP)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

6 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

ein bis zwei Semester

Dauer Vorlesung Berufsfelder: einmal jährlich im Sommersemester; 
Seminar Schlüsselqualifikationen III: jedes Semester

Zu § 23
Inkrafttreten

(1) Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage nach der Genehmigung 
durch das Präsidium der Universität in Kraft. Sie gelten erstmals für Studierende, die 
ihr Studium ab dem Wintersemester 2010/11 aufgenommen haben.

(2) Für Studierende, die ihr Studium zum WiSe 2009/10 aufgenommen haben, gelten 
die folgenden Abweichungen:

     	 - Zu § 13 Absatz 4:
	 (5) Rechercheaufgabe
	 Die Rechercheaufgabe erfordert von einem Studierenden das eigenständige  
	 Beschaffen von relevanten  Informationen zu einem (vorstrukturierten)  
	 Recherchethema. Als Quellen für die Recherche kommen persönliche  
	 Gespräche mit Fachleuten, Fachliteratur oder das Internet in Frage. Durch die  
	 Vorstrukturierung des Recherchethemas werden bereits hilfreiche  
	 Schlüsselwörter vorgegeben. Die Rechercheergebnisse werden in  
	 eigenständigen schriftlichen Ausführungen festgehalten (3-5 Seiten pro  
	 Recherchethema) und die Quellen benannt.

	 - Zu § 15 Absatz 3 Satz 11:
	 In den Anteil des Haupt- und Nebenfaches an der Gesamtnote werden die  
	 Prüfungsleistungen aller Module einbezogen. Dabei sollen die Einführungs- 
	 module einfach, die Aufbau- und Vertiefungsmodule doppelt gewichtet  
	 werden.
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	 -Zu II. 1.:

Einführungsmodul im Teilfach Deutsche Sprache 
Modultyp: Pflichtmodul in der Einführungsphase
Titel: Einführung in die Linguistik des Deutschen (E1)

Qualifikationsziele Entwicklung von fachlichem und methodischem Grundlagenwissen
ABK: Übung Effektiv studieren (ES 1):
Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten; Erwerb von Grundkennt-
nissen
über Text- und Diskursarten der Hochschulkommunikation

Inhalte Kategorien und Methoden der wissenschaftlichen Beschreibung des
Deutschen in den systematischen Dimensionen von Sprache (inkl.
linguistische Empirie)
ABK: Übung Effektiv studieren (ES 1):
Arbeitstechniken und -methoden (Recherchieren, Bibliographieren 
etc.);
wissensaufnehmende, wissensverarbeitende und wissenstransferie-
rende
studentische Handlungen (Notizen machen, Exzerpieren, Protokollieren 
etc.)

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ia (2 SWS)
Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) (2 SWS)
ABK: Übung Effektiv studieren (ES 1) (unter Mitwirkung von Tutoren) (1 
SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

keine

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Aufbau-
phase und zum Besuch entsprechender Module in den oben genannten 
Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: 
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung:
Klausur im Seminar Ia (120 Minuten)
Klausur in der Vorlesung (60 Minuten) 
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ia 5 Leistungspunkte)
(Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) 2 Leistungspunkte)
(Übung Effektiv studieren (ES 1) 2 LP (ABK))

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

9 Leistungspunkte (+ 2 LP ABK)

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester
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Einführungsmodul im Teilfach Ältere deutsche Literatur
Modultyp: Pflichtmodul in der Einführungsphase
Titel: Einführung in die Ältere deutsche Sprache und Literatur (E2)

Qualifikationsziele Erwerb von Grundkenntnissen der kulturellen und historischen Entste-
hungs-, Überlieferungs- und Wirkungszusammenhänge mittelalter-
licher Literatur; Fähigkeit, mittelalterliche Texte in ihrer historischen 
sprachlichen Verfasstheit mit Grundbegriffen der Textanalyse zu er-
schließen

Inhalte Einführung in die deutsche Literatur des Hochmittelalters („Höfische 
Klassik“); Kategorien, Begriffe und Methoden zur Analyse historischer 
literarischer Texte in ihrer originalen sprachlichen Verfasstheit

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)
Seminar Ia (2 SWS)
Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen 
für die Teilnahme

keine

Verwendbarkeit 
des Moduls

Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach;
•	 BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach.
Das Bestehen der Modulprüfung berechtigt zum Eintritt in die Aufbau-
phase und zum Besuch entsprechender Module in den oben genannten 
Studiengängen.

Art, Voraussetzung 
und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltun-
gen
Art der Prüfung:
Klausur im Seminar Ia (120 Minuten)
Klausur in der Vorlesung (60 Minuten)
Sprache der Modulprüfung: 
deutsch

Arbeitsaufwand in 
den einzelnen  
Modulteilen

(Vorlesung 2 Leistungspunkte)
(Seminar Ia 5 Leistungspunkte)
(Übung (unter Mitwirkung von Tutoren) 2 Leistungspunkte)

Gesamtarbeitsauf-
wand des Moduls

9 Leistungspunkte

Häufigkeit des  
Angebots 

in jedem Semester

Dauer ein bis zwei Semester

Hamburg, den 24. Oktober 2011
Universität Hamburg 


